
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementsureis:
für das Jahr . . . 12 M. — i 113 M. 50M,

n « Halbjahr 7 „ 50 8 „ 70 *
m » Vierteljahr 4 „ 50 g £ j 5 „ 50 *
» einen Monat . 2 „ 20 g ' 2 „ SO »

Cur- und Fremdenliste.
Eineeine Nummern der Haupt liste .. . 30 Pf.
Wföehe Nummern, Kinfach-Blatt . . 5 Pf.

„ w Doppel-Blatt . . . HK.
BarflckauffSgebOhr: Die vierspaK%e Petit-

seBe oder deren Raum 16 Pf. Ftr to eel
Annoncen und bei wiederhoitmr iMrtta»

L 'L'L . — «. ^ ^
0d " S “ 4 “* en «™ arten - w «rie " * »“ ihre Wohnung bei Kaiserl . Postamte «naKaBeri . Telegr . pheu . mte , KbeiBStn, ™ 19 ,

»WMMNÜMM
des

Städtischen Gur- Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu »Ferdinand Cortez“ .
2. Cantique äs Noel . . . . . .
3. II . Finale aus »Don Juan “ . . .
4. Tarantelle aus »Die Nebenbuhler“
5. Wanderlust , Fantasiestück . . .
6. Quadrille aus »Gasparone“ . . .
7. Fantasie -Caprice.
8. Kriegsmarsch aus »Rienzi“ . . .

Spontini.
Adam.
Mozart.

Freudenberg.
Löschhorn.
Millöcker.

Vieuxtemps.
Wagner.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhausk

Colonnadsn.
Cur-ftnlagen.
Kochbrunnen
Heidenmauer

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunsberein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evaug. Kirche.
Bergkircha,
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiaa Grupp

Schiller-,
Watarloo- k

Krieger-
Bankmal
4c. 4c.

Griechische
Capelle,
Nerobarg-
Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

m

Städtischen Gur-Orchesters
unter Leitung' des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

-«8-

Abends 8 Uhr.

1. Phönix-Marsch . Stasny.
2. Vorspiel zu »Die sieben Raben
3. Air aus der D-dur-Suite. J . S. Bmsh.
4. „Polonais et Polonaise", Charakterbild aus

»Bai costum6* .
5. Arie aus »Robert der Teufel * .

Clarinette -Solo: Herr Seidel.
6. Ouvertüre zu »Oberon“ . . . . . . .
7. Fantasie aus „Lohengrin “ .
8. Rosen aus dem Süden, Walzer . . . .

Rheinberger,

Rubinstein.

Weber.
Wagner.
Joh . Strauss.

Feuilleton.
richfD. Ovation für Bulow . Aus Meiningen wird der „AllgemeinenMusik-Zeitung“ be¬
test ni, ’ Di?t MemiI1°el' Hofkapelle hat aufgehört, in ihrer bisherigen Verfassung zu
Con 6n' j m ZPhn  versamiwlten sich sämmtliche Mitglieder zum letzten Male im Theater

Fleischhauer  richtete im Namen der Kapelle an den ebenfalls scheidenden
bnd T Slk'DlreCtor Strauss  herzliche Abschiedsworte, welche in einem „Hoch! mit Pauken
einV r0IDpeten“ >dren Abschluss fanden, in welches alle Anwesendenmit sichtlicher Wärme
Muni“ 1?“ 611™ Herr S!rauss (:rat an das Dirigentenpult. Er dankte in einfachen, herzge-
^eis°̂ a bô orten, ein „Zuviel“ der Ovation mit der ihm eigenen Bescheidenheit zurück-
bei Darauf lenkte er in beredten Worten Herz und Gedanken Aller auf einen Namen,oei ‘ uuu vreuaiiKeu Aller aut einen JNamen
Punht S6nK ange SIC“ JIln,ßste  Verehrung und Dankbarkeit Aller, wie in einem Brenn-
bejrpb’ sa“ meln:  Hans von Bülow. „Wie könnten wir diese Abschiedsstunde würdiger
das en’ a s m dankbarem Gedenken des Meisters, durch den allein die Meininger Kapelle
m-A geworden ist, was sie bis heute war? Des Meisters, dem jeder Einzelne von uns

an Reife künstlerischer Erkenntniss verdankt, als er sie sonst ’irgend in der Weltf?PWinUQVl 1/nnnnn TVcn TVlTrtlt,. T. . .'« All — • , 1• •

hiehr

deuewf ewitl.ne? können. Des Meisters endlich, den wir Alle zumeüÂ ieben und verehren"
VoD iln olz  unsern Meister Bülow nennen durften ! Aber nicht in Worten sei er
tomZ STP‘ e,ert- sondern durch eine letzte, gemeinsame künstlerischeBethätigung — Ich
Segen Ya m-eigeonen’ “ lr in den letzten Ta§en ^Ifach ausgesprochenen Wunsche ent¬
gehn « ? 'S » - e annordere , jetzt hier, ohue alle Zuhörer, nur zu unserer ureigensten
seinen rl - des Meisters  herrliche Nirwana auszuführen.“ — Und nun stimmte das Orchester
hatten !f#?'n4sJ1en  Schwanengesang an. - Als die letzten H-moll-Klänge auspulsirt
Herren i Alle. slch ln  schweigendem Ernste erhoben, mahnte Strauss nochmals: „Meine
Elches ■en S‘e uns Alle’ Blelben de und Scheidende, das Gelöbniss thun, mit dem Pfunde,
diesesP -von UDSerm  Meister empfangen, nach Kräften zu wuchern. Der Ausdruck
^konS i SeS Und  verehrungsvollen Grnss wollen wir jetzt telegraphisch unserm Meister
8chweiosn iassen’. U!jd  damit — sei geschieden.“ Und so schieden Alle, sehr ernst und
volle rnusib 7.°° « »ander Abschied nehmend, und eine grosse unberechenbar hedeutungs-11 v -iiutuuci nuoGliicU HctllUCBU,

'musikalische Institution war aufgelöst.
Zwei Julian Schmidt-Anekdoten.' -itpj- ;(,,,|■ ' nlian Schmidt -Anekdoten . Im Schweigen konnte der hingeschiedene

sie delt Jf orike,r Dresses leisten. Als er im Jahre 1861 von Leipzig nach Berlin überge-
Mct„u war, gab ihm zu Ehren einer seiner Freunde ein Diner Wahrend der Tafel ent-

es vergingen halbe
Mckeitp ga, 11)111 zu  Ehren einer seiner Freunde ein Diner. Während der Tafel ent-

ocümidt eine seine Tischgenossen befremdende Einsilbigkeit;

Stunden, m denen er keine Silbe sprach. Der Gastgeber wurde durch dieses Benehmen
höchst peinlich berührt und fühlte sich dadurch nicht wenig verletzt. Fm so mehr wurde
er überrascht, als ihm am nächsten Tage Schmidt hei zufälliger Begegnung mit den Worten
entgegentrat : „Das war gestern eine prächtige Gesellschaft bei Ihnen ! ich habe mich
gestern bei ihnen ausgezeichnet unterhalten 1“ — Bekanntlich hat Julian Schmidt auf
Lassalles Augriflschrift: „Herr Julian Schmidt, der Literarhistoriker “ kein Wort der Ent¬
gegnung gefunden. Eines Tages wurde er über das vollständige Ignoriren der Herausforderung
mterpellirt. „Ich durfte nicht antworten“, gab er zur Antwort, „denn ich habe Lassalles
Buch gegen mich niemals gelesen.“ „Wie, nicht einmal gelesen?“ fragte verwundert der
Interpellant . »Hera, wie ich Ihnen sage. Und das ging so zu. Kaum war das Buch
erschienen, und ich hatte davon nicht die geringste Kenntniss, da stürmten eines Morgens
vier Freunde in meine Wohnung. „Es ist da ein Pamphlet gegen sie erschienen“, sagten
sm, „Sie wurden sich durch die Lektüre fürchterlich aufregen, und das ist die Schrift gar
nicht werthI Geben Sie uns das ehrenwörtlicheVersprechen, dass Sie das Buch nie lesen
werden! Ich gab dem Drängen der Freunde nach und verpfändete meine Ehre dafür,
von der Schrift keine Notiz zu nehmen. Später that es mir freilich leid; aber ich war
gebunden, und so habe ich das Buch nicht gelesen und konnte deshalb auch nicht daraufantworten!“

Aus einem EinjährigfreiwiHigenexamen , das neulich an einer höheren Lehr¬
anstalt in Berlin abgehalten worden ist, wissen einige Blätter zu erzählent Der Examinator
für deutsche Litteratur fragt einen Prüfling u. a. : „Was haben Sie von Schiller gelesen?"

„Wallenstem. lautete die Antwort. — Der Prüfende fragte weiter! „Kommt in Wallen-
stem der Held schon un ersten Theil dem Lager vor ?“ Diese Frage ist für den jungen
Aenner Schillers bedenklich; erst nach einigem Zögern antwortet er auf gut Glück: „Nein“.

„nichtig , fährt der Examinator fort, kommt er denn aber in den Pieccdomini vor?"
Diese Präge ist dem schwer Geprüften noch peinlicher; endlich bringt er’s heraus : „Nur
in dem einen Piccolomini.“ - Eine Art Seitenstück dazu bildet jenes ältere Geschichtchen
aus einem Fahnnchsexamen, wo der „Gepresste“ gefragt wird: „Haben Sie Leasings
Minna von Barnhelm gelesen?“ - „Ja wohl, auch gesehen.“ - „Wissen Sie, was für
Schnaps dann getrunken wird?“ „Ich trinke keinen Schnaps, Herr Professor.“ — „Aber
der Just trinkt welchen. Wie heisst die Sorte?“ - Der Geprüfte schweigt und der
triTZf  r e t?? V »D“z,8er“ “ ”Ach’doppelter Lachs“, platzt der keinen Schnaps
ZuDĝ schnalzemi 8846 &eudll!S heraus , dabei im vergnügten Nachgeschmack mit der

— Clara : „Mama wenn ich einmal heirathe, wirst Du dann auch Schwiegermutter?“
Mama: „Ja, mein Kindl — Clara : »Dann heirathe ich lieber nicht 1*



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 1. Mai 1886.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eiues Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolg».

AfVter : Frankfurter, Hr. Dr. med. m. Fr.. Berlin. Speyer, Hr. Kfm., Cöln. Keren¬
burg, Hr. Kfm., Hamburg. Steinhardt , Hr. Kfm., Frankfurt . Schroers , Hr. Kfm.,
Krefeld. Remstedt, Hr. Kfm., Paris . Hanauer , Hr. Kfm., Frankfurt , v. Schwerin,
Fr ., Metz. v. Schwerin, Frl ., Metz. Winkelmann, Hr. Kfm., Dresden . Müller, Hr.
Kfm., Leipzig, v. Schenckendorff, Hr. Telegraphen -Direct.-Rath , Görlitz. Holzapfel,
Hr. Gymnas.-Direct . Dr. m. Fr., Magdeburg.

Alleesaat:  Key , Hr. Prof. m. Fr., Stockholm. Lautensack, Fr. Rent. m. Tochter,
Hamburg. Seitz, Frl ., Hamburg.

Bären:  v . Wehlau, Hr. Gutsbes. m. Fr., Stralsund. Lehmann, Hr. Rent., Königsberg.
Botet Block:  Richter, Hr. Landgerichtsrath, Berlin.
Sekwarzer Bock:  Oestreich, Hr. Fabrikbes., Berlin. Jacobi, Hr. Kfm., Berlin.
Zwei Bocket  Schwarz, Hr., Mainz.
Central - Botel:  Maiwald, Hr. Kfm., Berlin. Römisch, Hr. Kfm., Dresden. Springer,

Fr ., Frankfurt.
Colniseker Bof : Ellenburg, Hr. Rent., Berlin.
Wasserkeilanstalt Bietemnühle:  Hirsch, Hr. Banquier. Bukarest. Voltz,

Hr. Kfm., Strassburg.
Bngel:  Rechholtz, Hr. Rittergutsbes., Dobbephul. Bindemann, Frl., Dohbephul.

Wulff, Hr. Lieut., Linköping. Lindenau , Hr. Kfm., Ronneby.
Englischer Bof : Eichmüller, Hr. m. Farn., Culmbach. Goldmann, Hr. Director,

Lüttich . Blomgoist, Hr. Rent ., Stockholm.
Einhorn:  Schmidt. Hr. Kfm., Magdeburg. Marcus, Hr. Kfm., Pirmasens. Rotgeb,

Hr. Kfm., München. Mayer, Hr. Kfm., Cöln. Rochoil, Hr. Kfm., Remscheid.
Buttemut, Hr. Kfm., Hamburg. Schönburg , Hr. Kfm., Nürnberg . Deisinger , Hr.
Kfm., Hamburg. Häusler, Hr. Kfm., Mannheim. Birlenbach, Frl ., Diez.

Eisenhahn ~Bolel:  Stengelman, Hr. m. Fr., Amsterdam. Malzhahn, Hr. Kfm,,
Cöln. Schäffler, Hr. m. Tocht., Ingolstadt . Scholz, Hr. Prof . Dr., Stuttgart.

Grüner Halft:  Boeder , Hr. Kfm., Cöln. Franke, Hr. Kfm., Plauen. Jost, Hr.
Kfm., München. Baum, Hr. Rent. m. Fr., Düsseldorf . Bunzel, Hr. Kfm., Stuttgart.

der •Jahreszeiten:  Corthum, Hr. m Tocht., Crefeld. Wihard, Hr. m. Fr. u.
Bed., Leipzig. Piette , Fr ., Leipzig.

Goltlene Bette:  Mannheimer, Fr., Frankfurt. Börmann, Frl., Frankfurt.

Vfreiese Eitlem:  Dinse , Hr. Prof. Dr. in. Fr., Berlin.
JVassaner Bof:  Fischer, Hr. m. Fr., Magdeburg. Arndt, Hr., Barmen. Schmalbein,

Hr., Cöln. Levy, Hr., Cöln. v. Kaufmann, Hr. Prof., Berlin. Nemptrine, Hr. Graf,
Gand.

Botel «fwt Nor fix  Warschauer, Hr. Fabrikbes. m. Fr., Brandenburg.
A'onnenhof:  Hochstädter, Hr. Apotheker, Regensburg. Müller, Hr. Opernsänger,

Frankfurt . Sauer, Hr. Kfm. m. Fr., Mannheim. Gramer, Hr. Direct ., Cöln. ßässler,
Hr. Amtsrichter, Chemnitz. Eisemann , Hr. Kfm., Rheims. Altengauen , Hr. Ritter¬
gutsbes ., Bamberg. Koch, Hr. Rittergutsbes ., Altenbausen . Stander , Hr. Kfm.,
Frankfurt , v. Rappart , Hr. Stud. jur ., Düsseldorf. Preyhe , Hr. Stud . jur ., Düssel¬
dorf. Akermann , Hr. Kfm., Berlin. Keller, Hr. Kfm m. Fr., Berlin.

Pfälzer Bof : Kappel, Hr., Metz.
Botel flit Pure:  Paton , Fr. m. Bed., England.
Pariser Bof:  Richter, Hr. Brauereibes., Küstrin. Brodtkorb, Hr. Kfm., Norwegen-

Halling, Hr. Officier, Schweden.
Bhein - Botel:  Fürstenhaupt, Hr. Rent., Naumburg, v. Baggohufwud, Hr. Gutsbes-,

Esthland . Kaesemachen, Hr. Direct., Stettin.
Schützenhof:  Schmidt, Fr., Berlin. Krüger, Fr., Berlin.
Weisser Schwan:  Hellmann, Hr. Prem.-Lieut. m. Fr., Stockholm. Stephani,

Hr., Crefeld.
Stern:  Dittmarsch, Frau Finanzräth m. Bed., Dresden. Wohllebe, Frl., Dresden.
'Wannas - Botel:  Adelebsen , Fr. Baron m. Farn. u. Bed. , Meran. Congo, Hr-

Ktm., Paris . Wolff, Hr. Gerichtsassessor , Berlin. Haller, Hr. Fabrikbes . m. Fr.,
Muttersdorf. Dinger, Hr. Lehrer m. Fr ., Amsterdam. Lütgens . Hr., Hamburg.
Fischer, Hr. Kfm., Heidelberg.

Botel Victoria:  Strasser , Hr., Aachen. Weber, Hr., Aachen. Richter, Hr. Stadt-
banmstr., Aachen.

Botel Vogel:  Fleer , Hr. Kfm. m. Fr., Gladbach, Rosenberg, Hr. Kfm., Rietberg-
Jung , Hr. Stud . med., Dillenburg.

Botel Weins:  Taguet , Hr. Dr. m. Fr., Luxemburg.
An Privatkänsern:  Wray , Frl., Irland, Villa Victoria. Sumser, Frl., Stuttgart)

Taunusstr . 9. van der Leeuw, Fr., Haag , Wilhelmstr. 22. Roux, Fr ., Haag, Wil'
helmtrasse 22.

Architektur-Ausstellung des ArchitektenM. A. Turner in Wiesbaden
6230 an Wochentagen bei freiem Eintritt von 9- 12 und von 3—7 Uhr geöffnet.

Friedrichstr . Nr. 5,
nächst dem Museum,

an Wochentagen bei freiem Eintritt von 9—12 und von 3—7 Uhr geöffnet.
Ausgestellt sind Pläne und Stiche ausgeführter und projectirter Bauobjecte : Palais , Schlösser , Villen, Hotels , Familienhäuser &c. &c.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
6154 JP

Restauration ersten Ranges
Speisen ä la carte za jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tliee und Checolade
Diners «Er Soupers ä pari auf Bestellung zu jedem Preise

. von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exporthler (heil) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Hier aus, dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Die Wein -€>rosshandlu ng
von

JEUiil IMOZeHtt ) Bheinhotel,
Hof -Lieferant Sr. Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen,

empfiehlt

abgelagerten Bordeaux -Wein
per Eiasche von Mk . 1 .30 bis Mk . LS,

■> sowie
Rhein - und Mosel -Weine

unter Garantie absoluter Beinheit.

Mederlage derselben befindet sich bei Herrn
C . Kilian , Delicatessen-Handlung , Taunusstrasse 19. 6268

Rebrüdei * W olff , Musikalien- &instrumenten-Handlungr
Wiesbaden, Ifillielmstr . SO (Parkhotel)

Grosses Piano -Lager . Musikalien - Leih - Anstalt.
6261  Alle Streich - und Blas -Instrumente.

Pianos zu vermiethen — Pianos ä louer — Pianos Io let.

JEmitie Amiinger
ROBES «Sc CONFECTION

6284 "Wiesbaden , grosse Burgstrasse 13, erste Etage.

Rhein-Hötel.
Table d’höte 1 Uhr.

Abonnements : Preisermässigong. 6318

Aufschnitt in täglich frischen
Braten, Schinken, Pockelfleisch und Zunge.

Thüringer , Gothaer und Braunschweiger
Wurstsorten

empfiehlt Moritz Mollier ,
6331 Taunusstrasse 39.

Atelier für künstl. Zähne,
6279 Plombiren &c.
Zahnoperationen auf Wunsch mit Lachgas.

B . Brane,  Kranzplatz 1.
Sprechst . 8—12 u. 2—6 Uhr.

Massage u. Wasser-
behandlung «Le.

5 Röderstrasse Röderstrasse 5
von LL. KüStl,  Masseur,

approbirt in Bonn bei Professor Dr . von
6215 Mosengeil.

Privat-Hotel
von

Ed . Weyers , Wilhelmstr. 5.
Elegante Räume , Pension.

Badezimmer im Hause. 6218

Hötel-Pension Quisisana|
vis-ä-vis dem Curhaus Parkstrasse 3.

¥illa Frorath
7 Eeberberg 7 6192

Möblirte Wohnungen, einzelne Zimmer,
Pension. Groser Garten, Bäder im Hause.

M iss Wagner, Villa„Fried¬berg “ , Neuberg7, receivesa limited
numher of young Ladies for private education.
Highest references to parents of former
pupils. Fine park . 6187

M öblirte Wohnungen mit einger.Küchesind vom Monat Mai ab zu vermiethen
Elisabethenstr . 11. 6268

Im Aerothal 6336
(Haltestelle der Pferdebahn)

Reptilien -Ausstellung
tägl. geöffn. v. Morg. 8 bis Ab. 8 Uhr.

Curhaus zu Wiesbaden'
Wochen -Programm.

Dienstag.
7 Uhr : Morgenmusik am Kochbrunnenü-

in den Anlagen an der Wilhelmstrasse'
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Mittwoch.
7 Uhr : Morgenmusik am Kochbrunnen0-

in den Anlagen an der Wilhelmstrasse-
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Donnerstag.
7 Uhr : Morgenmusik am Kochbrunnen u'

in den Anlagen an der Wilhelmstrasse-
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Freitag.
7 Uhr : Morgenmusik am Kochbrunnen u'

in den Anlagen an der Wilhelmstrasse-
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Samstag.
7 Uhr : Morgenmusik am Kochbrunnen u'

in den Anlagen an der Wilhelmstrasse-
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Sonntag.
7 Uhr : Morgenmusik am Kochbrunnen*’

in den Anlagen an der Wilhelmstrasse'
4 Uhr : Concert.
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele.
Montag den 3. Mai 1886.

102. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Zum Erstenmale wiederholt:
Die Walküre.

Musikdrama in 3 Acten von R. Wag ner-
(Erhöhte Preise .)
Anfang 6 Uhr.

Gegründet i. J . 1867 von Ford.  Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rohm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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